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TREPPENLIFT 

Liebe Pollingerinnen  

und Pollinger! 

 

 

Um den ersten Stock des Gemeindeamtes für alle Bürgerinnen und Bürger zugänglich zu ma-

chen, hat die Gemeinde beschlossen, eine Maßnahme zur barrierefreien Gestaltung zu er-

greifen. Ein zentraler Bestandteil dieses Vorhabens ist der Einbau eines Treppenlifts, der es 

Menschen mit Mobilitätseinschränkungen ermöglichen soll, das Obergeschoß des Gemeinde-

amtes problemlos zu erreichen. 

 

In Vorbereitung auf dieses Projekt haben Vertreter der Firmen Secon, Weigl und Lifta die 

Gegebenheiten vor Ort besichtigt und entsprechende Angebote erstellt. Nach eingehender 

Prüfung der Vorschläge hat der Gemeinderat in seiner Sitzung am     27. März dieses Jahres 

das Angebot des Billigstbieters, der Firma Weigl, per Beschluss einstimmig angenommen. 

Der Preis für den Einbau des Treppenlifts beträgt 18.000 Euro. 

 

Mit dieser Entscheidung setzt die Gemeinde ein wichtiges Zeichen für Inklusion und Barrie-

refreiheit. Die Umsetzung des Projekts wird so schnell wie möglich erfolgen. 

 

 

Fotos: Fa. Weigl Liftsysteme 
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GEMEINDEFINANZEN 

Die finanzielle Situation unserer Gemeinde bleibt nach wie vor angespannt. Auch für das Jahr 

2025 ist es nicht möglich, einen ausgeglichenen Haushalt zu präsentieren. Die Gemeinde 

wird erneut als Härteausgleichsgemeinde eingestuft, was den finanziellen Spielraum weiter 

einschränkt.  

 

Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung am 27. März 2025 den Voranschlag der Gemeinde 

Polling beschlossen, wobei Einzahlungen von 2.510.500 (ohne Mittel aus dem Härteaus-

gleichsfonds) Auszahlungen von 2.777.400 gegenüberstehen. 

Der Fehlbetrag von 266.900 Euro wird durch Mittel aus dem Härteausgleichsfonds des Lan-

des Oberösterreich gedeckt, wodurch der Voranschlag pro Forma ausgeglichen dargestellt 

werden kann. 

 

Die Hauptgründe für die schwierige finanzielle Lage sind vielfältig. Zum einen führen geringe-

re Ertragsanteile aus den gemeinschaftlichen Bundesabgaben, bedingt durch die aktuelle Re-

zession, zu einem Rückgang der Einnahmen. Zum anderen steigen die Ausgaben für externe 

Organisationen, wie den Sozialhilfeverband und die Krankenanstalten, erheblich. 

 

Ein weiterer belastender Faktor ist der notwendige Ausbau der Kinderbetreuung, insbeson-

dere die Einrichtung einer zweiten Krabbelstubengruppe im Herbst 2023 und die Einführung 

einer Ganztagsschule. Obwohl dieser Ausbau grundsätzlich positiv und notwendig ist, führt 

er aufgrund der deutlich gestiegenen Personalkosten zu einer zusätzlichen Belastung des Ge-

meindebudgets. Das Land Oberösterreich fördert zwar den Ausbau der Kinderbetreuung, 

jedoch tragen die Gemeinden den Großteil der laufenden Betriebskosten. 

 

Angesichts dieser Entwicklungen und der Tatsache, dass in diesem Jahr mehr als die Hälfte 

aller oberösterreichischen Gemeinden als Härteausgleichsgemeinden eingestuft werden, ist 

guter Rat teuer. Wenn die Gemeinden keine finanziellen Mittel mehr zur Verfügung haben, 

können sie auch keine Projekte realisieren. Dies führt zu einem Investitionsstau, der sich ne-

gativ auf die wirtschaftliche Entwicklung unseres Landes auswirkt. 

Es bleibt zu hoffen, dass sich die Wirtschaft bald erholt, damit auch die Steuereinnahmen 

wieder steigen und die Gemeinden in der Lage sind, ihre finanziellen Verpflichtungen zu er-

füllen und notwendige Investitionen zu tätigen. 

 

 

Abschließend möchte ich euch allen ein frohes und besinnliches Osterfest wün-

schen! Möge die Zeit im Kreise der Familie und Freunde voller Freude und schö-

ner Momente sein. Und für die Kinder hoffe ich, dass der Osterhase viele bunte 

Eier und Überraschungen bringt!  

 

Euer Bürgermeister 
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Verwaltungsdienst Personal 

Zur Verstärkung unseres Teams in der Gemeindeverwal-

tung, dürfen wir Simone Pfeiffer herzlich begrüßen. 

Wir wünschen Ihr einen schönen Start! 

 

Simone ist ab 01. April 2025, immer Donnerstags und 

Freitags im Gemeindeamt anzutreffen. 

 

 

Ursula Hebertshuber ist ab 01. April 2025 von Montag bis 

Mittwoch anwesend. 

 

Flurreinigung  

Allen ein großes Dankeschön die an der heurigen Flurreinigung teilgenommen haben. 

 

Es sind ca. 20 Müllsäcke vor dem Bauhof abgeladen worden.  

 

Die Müllmengen die bei dieser Aktion gesammelt werden, haben sich stetig reduziert, 

aus diesem Grund wird die Flurreinigung künftig nur noch alle 2 Jahre abgehalten. 

 

Wie jedes Jahr fand die Aktion für Jung und Alt einen gemütlichen Ausklang im 

Feuerwehrhaus. 
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ACHTUNG Giftköder / Rattengift !!! 
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„Stoaroas“ - wenn Steine reisen…. 

Wie einigen bekannt gibt es in Österreich eine "Stoaroasgruppe". Alleine in Oberösterreich 

sind es mittlerweile über 84.000 Mitglieder. Sinn dieser Gruppe, bzw Interessensgemein-

schaft ist es, Freude zu bereiten und etwas Farbe in den oft grauen Alltag zu bringen, und das 

über Ländergrenzen hinaus.  

 

Genauere Erklärung im Internet, z.B.: "Stoaroas"- wenn Steine reisen".  

 

Steine werden bemalt, oft sehr kreativ und künstlerisch und zum Finden und Tauschen aus-

gelegt. Manche Meisterwerke möchte man am Liebsten nicht mehr aus der Hand geben. 

Doch es sind Steine zum Reisen. Man findet sie auf Berggipfeln, an Denkmälern, Aussichts-

punkten und so weiter.   

 

Fast wie Ostereier suchen und der künstlerischen Kreativität sind keine Grenzen gesetzt.  

Somit haben sich richtige Hotspots entwickelt. Leider sind diese noch etwas dünn gesät.  

Einen solchen öffentlichen Tauschpunkt hat Claudia Christ nun bei ihr Zuhause in  

Remoneuberg 18, 4951 Polling im Innkreis, liebevoll gestaltet. Das künstlerische Bemalen der 

Steine ist nicht nur ein hervorragender Ausgleich zur anstrengenden Arbeit im Senioren-

heim, sondern auch das gesunde Miteinander und das aufeinander zugehen wird gefördert.  

 

Der Austausch der kleinen Kunstwerke bereitet Groß und Klein viel Freude. Publik gemacht 

wird die Reise des Steines dann via Facebook. So ist es natürlich eine Riesenfreude, wenn 

dein Kunstwerk dann in Australien oder Griechenland auftaucht, und von dort wieder weiter 

reisen darf. Gerne darf dieser " Stoaoroaskostn" jederzeit besichtigt und besucht werden. 

 

Steine mitnehmen und reisen lassen ist natürlich sehr erwünscht und auch das Deponieren 

von eigenen, gestalteten Steinen. An diesem Platz finden sich Steine von Künstlern und Ge-

staltern aus mehreren Gemeinden und Bundesländern.   

 

In diesem Sinne, bring Farbe und Freude in dein Leben und das der Anderen.  

  

Facebook : "Stoaroas #4951CC & #4951JC  

Ps.: Natürlich würde es mir Freude bereiten, auch gemeinsam mit euch zu malen und gestal-

ten.   

 
 

Liebe Grüße  

Claudia und Markus Christ 
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Seite  8 Pollinger Gemeindenachrichten 
 

Katzen mit Zugang ins Freie - Kastrationspflicht! 
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Das Familienleben steckt voller Herausforderungen – manchmal bringen unerwartete Ereig-

nisse das gewohnte Gleichgewicht ins Wanken. Genau hier setzen die Mobilen Familien-

dienste der Caritas an: Sie unterstützen Eltern, wenn der Alltag Kopf steht.  

 

„Krankheit, eine schwierige Schwangerschaft, Trennung oder ein Schicksalsschlag können 

Familien enorm belasten. Wir unterstützen bei der Kinderbetreuung, im Haushalt und dar-

über hinaus“, erklärt Eva Hofinger, Teamleiterin der Familiendienste in Ried und Braunau. 

„Wichtig ist, dass Eltern frühzeitig Hilfe suchen, bevor die Belastung zu groß wird.“  

 

Das Angebot der Mobilen Familiendienste ist flexibel und leistbar: Die ersten 21 Einsatzstun-

den kosten nur 5 Euro pro Stunde, danach wird der Tarif sozial gestaffelt. Damit wird sicher-

gestellt, dass jede Familie die Unterstützung bekommt, die sie braucht. Die Mobilen Familien-

dienste in Ried und Braunau sind unter 0676 8776 2541 erreichbar. Weitere Informationen 

und den Tarifkalkulator finden Sie auf www.mobiledienste.or.at. 

 

Caritas sucht Verstärkung  

Die Familiendienste und die Mobilen Pflegedienste sind laufend auf der Suche nach Verstär-

kung. Es wartet ein abwechslungsreicher Job in der Region mit familienfreundlichen Arbeits-

zeiten. Infos unter jobs.caritas-ooe.at    

Wenn der Familien-Alltag Kopf steht 

Änderung der Einkommensgrenzen - 

Rotkreuz-Markt Mattighofen 

Einkommensgrenzen NEU: 

 

1-Personen Haushalt max. € 1.450,00  

2-Personen Haushalt max. € 2.050,00 

 

Für jedes im Haushalt lebende unterhaltspflichtige Kind € 370,00 

 

Einkaufsgrenze 2 x € 18,00 pro Woche 

http://www.mobiledienste.or.at
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Pflege und Betreuung in den eigenen vier Wänden 
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Seite  12 Pollinger Gemeindenachrichten 
 

 

Highlights mit der OÖ. Familienkarte 

Wiener Museen 
50 % Ermäßigung in den Semester- und Osterferien auf den Eintritt.  

Es gilt der Oma-Opa-Bonus.  

Madame Tussauds (17. bis 23. Februar und 12. bis 21. April) 

Erwachsene: 13,25 Euro (statt 26,50 Euro), Kinder (2-14 Jahre): 10 Euro (statt 20 Euro) 

IMMERSIUM:WIEN (17. bis 23. Februar und 12. bis 21. April) 

Erwachsene: 12,25 Euro (statt 24,50 Euro), Kinder (4 bis 12 Jahre) und Großeltern:  

10,75 Euro (statt 21,50 Euro), Tickets sind online mit dem Rabattcode „OOEFERIEN50“ er-

hältlich 

Haus der Geschichte Österreich (17. bis 23. Februar und 12. bis 21. April) 

Erwachsene: 5 Euro (statt 10 Euro), Kinder und Jugendliche unter 19 Jahre: freier Eintritt 

HEINDL Schoko Museum (17. bis 22. Februar und 12. bis 19. April) 

Erwachsene: 5,50 Euro (statt 11 Euro), Kinder/Jugendliche (5-14 Jahre) und Großeltern: 4,50 

Euro (statt 9 Euro)  

 

NATURSCHAUSPIEL – Saisonauftakt am 12. April 

Inhaber der OÖ Familienkarte erhalten Ermäßigungen  

auf ausgewählte Touren im Zeitraum vom 12. April  

bis 27. Juni.  Mit dem großen Familienfest am  

12. April startet NATURSCHAUSPIEL in die  

Saison 2025, ein buntes Programm wird geboten!  

 
Landestheater Linz 

Der kleine Prinz (ab 6 Jahren) am 27. April, 15.00 Uhr 

Tickets: 6 Euro (statt 8 Euro)  

Papageno und die Zauberflöte (ab 6 Jahren) am 4. Mai, 15.00 Uhr 

Erwachsene: 33,60 Euro (statt 42 Euro), Kinder und Jugendliche bis 14 Jahren: 21 Euro (statt 42 

Euro)  

Karten: telefonisch reservieren und an den Kassen vor Ort (Schauspielhaus Promenade bzw. Mu-

siktheater) abholen. 

 

Jeder 1. Sonntag im Monat ist Familiensonntag bei freiem Eintritt 

Die Museen der OÖ Landes-Kultur GmbH und ausgewählte Außenstellen laden Inha-

ber der OÖ Familienkarte jeden 1. Sonntag im Monat bei freiem Eintritt zum Besuch 

ein: 

Schlossmuseum (Linz) 

Francisco Carolinum (Linz) 

OK (Linz)  

Sumerauerhof (St. Florian bei Linz) 
Kubin-Haus Zwickledt (Wernstein am Inn) 

 
Freizeit-Ticket OÖ des OÖ Verkehrsverbundes  

Mit dem ganztägig gültigen Freizeit-Ticket OÖ des OÖ Verkehrsverbundes errei-

chen Familien (2 Erwachsene mit bis zu 4 Kindern) das Ausflugsziel um 24,90 Euro 

aus ganz Oberösterreich. 

 

Alle Informationen zu den aktuellen Aktionen der OÖ Familienkarte finden Sie zeitgerecht auf 

www.familienkarte.at und der OÖ Familienkarte App. Dort können Sie auch unseren Newsletter 

abonnieren und werden immer rechtzeitig über alle Highlights informiert. 

 

http://www.familienkarte.at
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Erstkarte der OÖ. Familienkarte 
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Gutes Gelingen !!! 
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Sternenwanderung auf der VIA NOVA 

Entstehung und Geschichte des Europäischen Pilgerweges VIA NOVA 

Die Idee, einen überkonfessionellen Pilgerweg durch unsere Region ins Leben zu rufen, 

stammt von Hans Spatzenegger. Dieser war im Jahr 2000 Bürgermeister der Stadt Seekir-

chen/ Bundesland Salzburg. Nach einer 3-wöchigen Pilgerwanderung auf dem Jakobsweg 

stellte er sich die Frage: „Warum fahren wir nach Spanien, um zu pilgern, wenn es doch bei 

uns vor der Haustür soviel zu entdecken gibt.“ In zahlreichen Gesprächen machte er die 

Erfahrung, dass viele pilgernd unterwegs waren, um nach Orientierung für ihren weiteren 

Lebensweg zu suchen. So wurde für ihn der Gedanke wichtig, wie Gemeinden behilflich sein 

könnten, dass Menschen an den Wendepunkten ihres Lebens Halt und Orientierung finden. 

 

Das Angebot des Pilgerns sah er als Möglichkeit, das Spirituelle in den Alltag zu integrieren. 

So machte er sich zusammen mit Sepp Rehrl, dem damaligen Leiter der LVHS Niederalteich 

an die Arbeit, Kommunen ins Boot zu holen und für den neuen Pilgerweg VIA NOVA zu 

gewinnen. Dieser wurde dann 2005 in Aigen am Inn feierlich eröffnet und verlief zwischen 

Metten und St. Wolfgang auf einer Länge von 280 Kilometern. Vorher gab es bereits eine 

Teileröffnung auf Burg Frauenstein.  

 

Der Verein „Europäischer Pilgerweg - VIA NOVA“ wurde gegründet. Mitglieder  sind die 

bayerischen und österreichischen Gemeinden, durch deren Gemeindegebiet der Pilgerweg 

führt. Mittlerweile ist der Pilgerweg auf rund 1.200 Kilometer angewachsen und führt durch 

Bayern, Österreich und Tschechien. Die am weitesten entfernten Orte sind: Weltenburg/

Kelheim in Bayern, Příbram in Tschechien und St. Wolfgang im Salzkammergut in Oberös-

terreich. Die VIA NOVA hat kein festes Ziel („der Weg ist das Ziel“) und ist in beide Rich-

tungen ausgeschildert. Sie bietet die Möglichkeit, „vor der Haustür“ pilgernd unterwegs zu 

sein. 

 

Sternpilgerwanderung zur Burg Frauenstein mit Pilgerfest 

Anläßlich des 20-jährigen Jubiläums der VIA NOVA findet auf diesem Pilgerweg eine Stern-

pilgerwanderung statt. Am Sonntag, den 6. Juli 2025 treffen zahlreiche Pilgergruppen 

aus verschiedenen Richtungen bei der Burg Frauenstein (Gemeinde Mining, OÖ) ein, um 

gemeinsam dieses Jubiläum zu feiern. Mehrere Routen werden angeboten, auf denen sich 

interessierte Pilger beteiligen können. Eine Route wird auch durch unsere Region führen. 

 

Es wäre schön, wenn sich viele Bürger aus unserer Gemeinde dieser Pilgerbewegung an-

schließen und einen oder mehrere Tage mitmachen würden. 

Motto: „Auf der VIA NOVA unterwegs für Frieden und Hoffnung“ 
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Niederbayern-Route: Abensberg – Niederalteich – Vilshofen – Ortenburg - Mining 

          Beginn: am 19.Juni 

Bayerwald-Route: Freyung – Perlesreut – Fürstenstein - Vilshofen 

                   (dann weiter mit Niederbayern-Route) 

                   Beginn: am 28. Juni 

Salzkammergut-Kobernaußerwald-Route: St.Wolfgang – Mondsee – Maria 

Schmolln – Kirchdorf – Mining 

Beginn: am 28. Juni 

Inntal-Route: Passau – Wernstein – Schärding  28./29.Juni 

  Schärding – Reichersberg – Obernberg – Mühlheim – Mining 

  3. bis 6. Juli 

Salzburger Seenland – Oberinnviertel-Route: Straßwalchen – Seeham - Michaelbeuern 

– Braunau – Mining 

  Beginn: am 28. Juni 

Fürstenzeller-Route: Fürstenzell – Ortenburg – Sammarei 3. Juli, 08:00 Uhr, Pfarrkirche 

Aigener-Route: Aigen am Inn – Ering -  Mining; 6. Juli, 09:00 Uhr, Leonhardikirche 

weitere Route: Frauenbund Dekanat Simbach / Stubenberg - Mining  6. Juli 

 

Es besteht die Möglichkeit, tageweise oder mehrere Tage mitzugehen. Um Rückfahrt zum 

Ausgangspunkt der Tagespilgerung bzw. um Übernachtung müssen sich die Teilnehmer sel-

ber kümmern. Bei vielen Strecken ist die Rückfahrt mit Bus oder Zug möglich. Ein freiwilli-

ger Wertschätzungsbeitrag von etwa 20 € pro Tag und Teilnehmer dient zur Deckung der 

Unkosten, sowie als Ausgleich für Organisation, Vorbereitung und Begleitung. Anmeldung ist 

erforderlich bei den für den jeweiligen Tag verantwortlichen Pilgerwegbegleitern mindestens 

1 Woche vor Pilgerbeginn. 

 

Am Sonntag, den 6. Juli werden zwischen 14:00 und 15:00 Uhr die Pilgergruppen her-

kommend von Kößlarn – Aigen am Inn – Braunau – Kirchdorf / Mühlheim und Stu-

benberg auf Burg Frauenstein (Gemeinde Mining, OÖ) eintreffen. 

 

15:00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst 

anschließend gemütliches Beisammensein mit Imbiss und Getränken 

 

Rückfahrtmöglichkeit: nach Aigen, Halmstein, Kößlarn, Bad Griesbach und Stubenberg 

mit einem vom Landkreis Passau eingesetzten Bus; 

nach Braunau und Mühlheim mit der Bahn 

 

Nähere Informationen bei einem(r) der angegebenen 

Pilgerwegbegleiter*innen und auf der VIA NOVA 

Homepage: www.pilgerweg-vianova.eu 
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SILC - Einkommen und Lebensbedingungen 

 
Was ist SILC? 

 

Es ist soweit: Schon im Februar beginnt die jährliche SILC-Studie, und Österreich ist wie viele 

andere europäische Länder auch heuer wieder mit dabei. SILC ist die Abkürzung für 

„Community Statistics on Income and Living Conditions“. Auf Deutsch bedeutet das 

„Gemeinschaftsstatistiken zu Einkommen und Lebensbedingungen“. 

Diese Studie beschäftigt sich mit dem Leben und Arbeiten der Menschen in Österreich, es 

geht um Veränderungen der Lebenssituation. Themen sind Wohnen und Familie, Beruf und 

Ausbildung, aber auch Gesundheit. Nur wenn möglichst viele Haushalte mitmachen, gelingt 

ein wirklichkeitsnahes Bild des Lebens in Österreich. Nach der vollständigen Teilnahme er-

hält jeder Haushalt ein finanzielles Dankeschön. 

 

Warum ist SILC für Österreich so wichtig? 

 

Wenn wir in den Nachrichten hören oder in der Zeitung lesen, wie hoch das durchschnittli-

che Einkommen der Österreicher:innen ist, wie viele Menschen arbeitslos sind oder welche 

Ausbildung sie haben, so sind das oft Zahlen von Statistik Austria. Die Medien, Entschei-

dungsträger:innen und Interessensverbände nutzen diese Statistiken regelmässig. 

 

Welche Haushalte dürfen teilnehmen? 

 

Statistik Austria wählt die SILC-Haushalte zufällig aus dem zentralen Melderegister (ZMR) 

aus. Jedes Jahr lädt Statistik Austria rund 9 000 Haushalte ein, bei dieser wichtigen Studie 

mitzumachen. Diese Haushalte bekommen dann per Post einen Einladungsbrief mit allen 

wichtigen Informationen zugeschickt. 

 

Wo gibt es weitere Informationen? 

 

www.statistik.at/silcinfo 

erhebungsinfrastruktur@statistik.gv.at 

+43 1 711 28-8338  

(Mo. bis Fr., 9:00 bis 15:00 Uhr, werktags) 

http://www.statistik.at/silcinfo

